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Terminhinweis

Wiederholung
Dienstag, 25. April, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Multifunktionsraum (Erdgeschoss), Herzog-Wilhelm-Straße 15

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, stellt den Veranstaltungsführer „München im
Fußballsommer 2006” vor. Das Druckwerk richtet sich an die Bürgerinnen
und Bürger der Stadt sowie an die Gäste aus aller Welt, die München
von Mai bis Juli 2006 besuchen werden. Der Führer erscheint zweispra-
chig in Deutsch und Englisch. Neben den wichtigsten Informationen zu
einer Vielzahl attraktiver und hochkarätiger Veranstaltungen aus Kultur
und Sport bietet das Heft Serviceseiten für die Gäste der Stadt und einen
Spielplaner für Fußballfans. Ein Extrateil in der Heftmitte bringt übersicht-
lich alles Wissenswerte zum großen „Fan Fest FIFA WM 2006™” im
Olympiapark. Der Veranstaltungsführer wird vom WM-Büro im Referat
für Arbeit und Wirtschaft herausgegeben und ab sofort in München und
in der Region verteilt.

Wiederholung
Dienstag, 25. April, 14 Uhr, Deutsches Theater

Ein Auftritt eines Löwen im Theater – undenkbar, höchst gefährlich, viel-
leicht gerade noch vorstellbar in der Oper Aida? Und jetzt im Deutschen
Theater? 28 Kinder der Schule für Phantasie aus der Grundschule am
Mariahilfplatz hatten da eine andere Vorstellung. Sie schlüpften für ein
paar Wochen in die Psyche dieser Großwildkatze und versuchten sich
vorzustellen, wie sie ihre Umwelt wahrnimmt und welche Ansichten und
Wünsche sie haben könnte. Mit ihrer Kursleiterin und Künstlerin, Barbara
Burger-Tank, haben die Kinder zunächst ihre Vorstellungen und Ideen aus
der Löwenwelt mit Ölpastellen auf Papier festgehalten – eine Bildergalerie
für das Foyer ist daraus geworden.
Im nächsten Schritt galt es, einer fast lebensechten Figur diese Bilderfan-
tasien „einzuhauchen” und mit Farben sichtbar zu machen. Die Eigentü-
mergesellschaft des Deutschen Theaters mit ihrer Geschäftsführung,
Brigitte Brändl, begeisterte sich an der Idee, dass am Theaterportal ein
von Kindern gestalteter Löwe alle künftigen Besucher begrüßen wird. Vom
Verein Löwenparade e. V. wurde deshalb eine Großplastik erworben und
den jungen Künstlern zur Verfügung gestellt.
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Am Dienstag, 25. April, 14 Uhr, wird das künstlerisch gezähmte Raubtier
auf die Öffentlichkeit „losgelassen” – Anlass genug für ein kleines Künst-
lerfest.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 27. April, 11 Uhr, Corneliusstraße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Jubiläumsfest zum zehn-
jährigen Bestehen von „extra – Suchthilfe für Frauen e.V.”, dem Beratungs-
und Kontaktzentrum für drogenabhängige und -gefährdete Frauen und
Mädchen, Mütter und ihre Kinder und schwangere Frauen und Mädchen.

Donnerstag, 27. April, 18 Uhr, Dresdner Bank, Filiale Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Festredner zum Jubiläum
„100 Jahre Dresdner Bank in München, Filiale Promenadeplatz“.

Freitag, 28. April, 11 Uhr, Rindermarkt-Brunnen

Ein Vertreter des Baureferates dreht den Brunnen am Rindermarkt wieder
auf und gibt somit den symbolischen Startschuss für das „Bewässern”
aller anderen städtischen Brunnen. Spätestens Mitte Mai können sich die
Münchnerinnen und Münchner an den 183 öffentlichen, plätschernden
Brunnen erfreuen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Glückwünsche für Elfi Zuber zum 75. Geburtstag

(24.4.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Elfi Zuber zum be-
vorstehenden 75. Geburtstag: „Ich darf Ihren Ehrentag zum Anlass neh-
men, Ihnen für Ihr langjähriges Engagement bei der Vermittlung histori-
schen Wissens über München zu danken. 1973 gründeten Sie das Institut
Bavaricum und haben sich seither über Jahrzehnte für eine geschichtliche
Bewusstseinsbildung eingesetzt. Es ist Ihnen gelungen, unzählige Men-
schen für die Münchner Stadtgeschichte zu begeistern, auch in Historiker-
kreisen fand Ihre Arbeit Anerkennung.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin alles Gute, Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen.”
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Eröffnung der Brunnensaison

(24.4.2006) Es ist wieder soweit: Die diesjährige Brunnensaison wird am
28. April um 11 Uhr am Rindermarkt-Brunnen symbolisch eröffnet. Das
Baureferat hat die vergangenen milden Tage bereits dazu genutzt, eine
Reihe der von ihm betreuten öffentlichen Brunnen von ihrer Winterver-
schalung zu befreien, zu reinigen und wieder aufzudrehen. Rund 4.400
Quadratmeter Holzabdeckung waren notwendig, um Münchens Brunnen
vor den Wintereinflüssen zu schützen. Trotz der durch die späten Winter-
einbrüche verzögerten Brunnensaison können sich die Münchnerinnen und
Münchner auch dieses Jahr wieder spätestens Mitte Mai an den 183 vom
Baureferat betreuten Brunnen erfreuen.
Der Bildhauer Professor Josef Henselmann schuf 1964 am Rindermarkt
eine der ersten begehbaren Brunnenanlagen der Stadt. Das strömende
Wasser läuft großflächig über Treppenstufen hinunter und lädt mitten im
Zentrum der Stadt zum Verweilen und Erfrischen ein. Die Tiergruppe ist ein
Hinweis darauf, dass an diesem Ort früher einmal der Markt für die Rinder
war.

Unfallkasse warnt: Fahrradhelm – Lebensretter im Straßenverkehr,

tödliche Falle auf dem Spielplatz

(24.4.2006) Nicht nur Kordeln, lange Schals und Schlüsselbänder sind für
Kinder eine erhebliche Strangulationsgefahr, wenn sie damit an Spielgerä-
ten hängen bleiben. Auch der Fahrradhelm wird bei festgeschnalltem Kinn-
riemen auf dem Spielplatz schnell zur tödlichen Falle. Er sollte deshalb
beim Toben und vor allem auf Spielplätzen unbedingt abgelegt werden.
Darauf weist die Unfallkasse München hin.
„Ein Helm schützt beim Radfahren oder Inlineskaten den Kopf und oft
auch das Leben”, betont Unfallkassen-Geschäftsführer Wolfgang Grote.
„Bleibt er jedoch beim Spielen in einem Kletternetz oder in einer Astgabel
hängen, drückt der festgeschnallte Kinnriemen auf den Hals. Das Gewicht
des Kindes zieht es nach unten, der Riemen schnürt ihm dann die Luft ab.
Dies kann im Extremfall zum Tode des Kindes führen”, fügt Grote hinzu.
So strangulierte sich im vergangenen Jahr ein vier Jahre alter Junge in
Hessen zu Tode, weil sein Fahrradhelm sich in einem Spielgerät verfangen
hatte. Das Kind konnte sich aus eigener Kraft nicht mehr befreien.
Die Unfallkasse warnt jedoch davor, ganz auf einen Helm zu verzichten.
Im Straßenverkehr ist er unerlässlich und kann Leben retten. Auf Spiel-
plätzen dagegen muss er abgelegt werden.
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(teilweise voraus)
Programmhefte für „Frauengesundheitswochen”

und „Nacht der Umwelt”  erschienen

(24.4.2006) Auf zwei Veranstaltungen weist das Referat für Gesundheit
und Umwelt mit jetzt erschienenen Programmheften hin.
Die „Frauengesundheitswochen 2006” finden in diesem Jahr von Sams-
tag, 6. Mai, bis Freitag, 19. Mai, statt. Mit verschiedenen Kooperations-
partnerinnen und -partnern stellt das Referat bereits im dritten Jahr zahlrei-
che Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung für Frauen in München vor.
Nach dem Motto: Regelmäßige Bewegung ist ein wichtiger Beitrag zur ei-
genen Gesundheit und für eine sportliche Betätigung ist es nie zu spät. 80
Seiten umfasst das handliche Programmheft.
Am Freitag, 19. Mai, gibt es wieder die beliebte „Nacht der Umwelt”, die
einen Blick in das  nächtliche „Umwelt-Geschehen” in München erlaubt.
Auch hierzu ist jetzt das  Programmheft mit 28 Einzelveranstaltungen er-
schienen: Vom Zeitungsdruck über Autobau, Isarrenaturierung, die Tierwelt
im Dunkeln, das Münchner Kanalnetz, Musik oder, oder, oder... – für Groß
und Klein, für alle ist wieder etwas dabei. Veranstalter ist das Referat für
Gesundheit und Umwelt in Kooperation mit zahlreichen Initiativen, Verbän-
den, Institutionen und Unternehmen. Für einige Veranstaltungen der Nacht
der Umwelt ist eine telefonische Anmeldung erforderlich: Telefon 2 33-
4 75 22; möglich ab Montag, 8. Mai, bis Donnerstag, 18. Mai (10 bis
16 Uhr). Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. Telefonische Aus-
künfte gibt es auch über das Umwelttelefon des Umweltladens am Rin-
dermarkt, Telefon 2 33-2 66 66.
Die Programmhefte liegen in den bekannten, zentralen Informationsstellen
aus, u.a. in der Stadt-Information am Marienplatz, im Umweltladen am
Rindermarkt, im Informationszentrum Gesundheit in der Dachauer Straße
90 (Gesundheitshaus) und natürlich auch im Referat für Gesundheit und
Umwelt in der Bayerstraße 28a. Selbstverständlich gibt es beide Pro-
grammhefte auch im Internet (Adresse: www.muenchen.de/rgu) im Down-
load.

Saisonbeginn für die Isar-Floßfahrt

(24.4.2006) Die Floßfahrt auf der Isar nimmt am Samstag, 29. April 2006,
den Betrieb auf. Die Zentrallände wird ab diesem Zeitpunkt für die Floß-
fahrt freigegeben. Die Floßfahrt endet am Sonntag, 10. September 2006.

http://www.muenchen.de/rgu
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Versteigerungen im Kassen- und Steueramt

(24.4.2006) Am Dienstag, 25. April, versteigert das Kassen- und Steuer-
amt ab 9.30 Uhr in der Eingangshalle seines Gebäudes an der Herzog-
Wilhelm-Straße 11 verschiedene Gegenstände, die im Wege der Zwangs-
vollstreckung gepfändet wurden. Unter den Hammer kommen u.a. vor-
aussichtlich Unterhaltungs-Elektronikgeräte (DVD- und CD-Player, Laptop,
Videorekorder, PC, Faxgerät, Fernsehgerät, Flachbildschirm), eine Digital-
kamera, Schmuckstücke und Armbanduhren, ein Pelzmantel und eine
Halskette. Auch ein Regulator, afrikanische Figuren und Masken, Bildbän-
de und Geldmünzen suchen einen neuen Besitzer. Nach Barzahlung kön-
nen die ersteigerten Gegenstände gleich mitgenommen werden.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(24.4.2006) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Mai sind:
� Dienstag, 2. Mai, Anwaltserstberatung
� Donnerstag, 4. Mai, Gottfried Menzel
� Montag, 8. Mai, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 9. Mai, Hildegard Egerer
� Donnerstag, 11. Mai, Friedrich Kraus
� Dienstag, 16. Mai, Dr. Elmar Beutner
� Donnerstag, 18. Mai, Dorothea Gunter
� Montag, 22. Mai, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 23. Mai, Inge Hügenell
� Donnerstag, 25. Mai, keine Beratung (Christi Himmelfahrt)
� Dienstag, 30. Mai, Günther Kaiser

Filmmuseum zeigt georgischen Spielfilm „Mimino“

(24.4.2006) Am Donnerstag, 27. April, 19 Uhr, präsentiert das Filmmuseum
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Veranstaltungsreihe
„Open Scene” einen Neuzugang im Archiv des Filmmuseums, den georgi-
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schen Spielfilm „Mimino“ (UdSSR 1977, 97 Minuten, Original mit Untertitel)
von Georgij Danelija.
Zum Inhalt des Films: Der georgische Hubschrauberpilot Mimino, auf ge-
orgisch „Falke”, arbeitet für eine kleine lokale Fluggesellschaft. Zwischen
weit entfernten Gebirgsdörfern in den kaukasischen Bergen hin- und her-
fliegend träumt er davon, einmal Pilot bei einer bedeutenden internationa-
len Fluglinie zu sein. Eine Fortbildung in Moskau soll ihn diesem Traum nä-
her bringen. Hier erlebt er mit dem armenischen Lkw-Fahrer Robik diverse
Abenteuer.
Für seine Fliegerkomödie „Mimino“ erhielt der georgische Regisseur, Autor
und Schauspieler Georgi Danelija 1977 den Hauptpreis beim internationa-
len Filmfestival in Moskau. Danelijas Karriere begann während der von
Nikita Chruschtschow eingeleiteten „Tauwetter-Periode” die auch eine neue
Bewegung im Film mit sich brachte. Zusammen mit Igor Talankin feierte er
1960 mit „Seryozha“(1960) seinen ersten Filmerfolg. Mit der Absetzung
Chruschtschows endete 1964 das kulturelle „Tauwetter”. Danelijas Komö-
die „33” (1965) wurde vom Leiter des KGB als „Anti-Sowjet-Film” bezeich-
net. Erst nach einer vierjährigen Pause erhielt der Regisseur wieder die
Möglichkeit, Filme zu drehen. „Mimino“ gehört zu einer Reihe von vorsich-
tigeren, deshalb aber nicht minder wertvollen Komödien, mit denen Dane-
lija seine Karriere wieder aufnahm.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Stadtbibliothek Moosach: Hommage an Oskar Maria Graf

(24.4.2006)  „Verbrennt mich!” oder  „...dass ich mich bei allem für das
Gelächter entschieden habe“ – eine szenisch-musikalische Hommage an
Oskar Maria Graf von und mit Anton Prestele findet am Donnerstag, 27.
April 2006, um 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr) in der Stadtbibliothek Moos-
ach statt.  Der Münchner Komponist und Darsteller Anton Prestele spannt
in seinem Programm einen szenisch-musikalischen Bogen mit autobiogra-
fischen Texten Grafs von dessen Anfängen bis zu seinem unausweichli-
chen Gang ins Exil. Der dickköpfige und lebensbejahende Oskar Maria
Graf wird von allen seinen Seiten gezeigt. Anton Prestele liest nicht nur,
er verkörpert und spielt Oskar Maria Graf. Eintrittskarten zu 9 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro, sind ab sofort in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Stra-
ße 61 a (direkt an der Endstation der U1, Olympia-Einkaufs-Zentrum), er-
hältlich oder können unter 1 40 13 29 telefonisch reserviert werden.



Rathaus Umschau
Seite 8

Diavortrag in der Stadtbibliothek Neuperlach

(24.4.2006) Mit dem Vortrag „Unterwegs – Auf dem Jakobsweg“ wird in
loser Folge die Veranstaltungsreihe „Unterwegs – Bilderreisen“ zu aus-
gewählten Zielen in der ganzen Welt in der Stadtbibliothek Neuperlach,
fortgesetzt. Rosemarie Dietrich berichtet von ihrer Pilgerreise von Saint-
Jean-Pied-de-Port nach Santiago de Compostela und noch darüber hinaus
bis Fisterra. Rosemarie Dietrich: „Seit Jahrhunderten pilgern Menschen
aus ganz Westeuropa nach Santiago de Compostela. Die ‚letzten 780 Kilo-
meter’ bis zum Ziel – über die Pyrenäen und dann westwärts – sind reich
an alten Kulturgütern und führen durch die unterschiedlichsten Landschaf-
ten, mit deren Kraft und Schönheit der Pilger eins wird, Schritt für Schritt.
Auch eins mit sich selbst. Auch das ist das Ziel.“ Alle Interessierten sind
herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen am Donnerstag, 27. April, um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quidde-
straße 45. Die Bibliothek ist erreichbar mit U5, Haltestelle Quiddestraße
oder Neuperlach Zentrum, Bus 197, Haltestelle Nawiaskystraße. Um tele-
fonische Anmeldung wird gebeten unter 18 93 68-0. Der Eintritt kostet 3
Euro, ermäßigt 2 Euro, und beinhaltet ein ausführliches Infoblatt mit wert-
vollen Tipps. Der Erlös des Abends geht an die St.-Jakobus-Gesellschaft in
Uffenheim .
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Baureferat  in eigener Sache

Verbesserung der Fahrradabstell-Situation im Stadtgebiet

(24.4.2006) Zu dem Artikel „SIE will Parkplätze für Radlständer vernich-
ten“ in der heutigen Bild-Zeitung stellt das Baureferat folgendes fest:
Der Stadtrat hat in der Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und
Bauordnung am 19. Mai 2004 das Fahrradstellplatzkonzept beschlossen.
Ziel der Verkehrsplanung in München und auch des neuen vom Stadtrat
am 15. März diesen Jahres beschlossenen Verkehrsentwicklungsplanes
ist vor allem, die Attraktivität des Fuß- und Radverkehrs in der Stadt und
seine Anteile am Verkehr weiter zu steigern. Das vom Stadtrat beschlos-
sene Fahrradstellplatzkonzept beinhaltet eine gesamtstädtische Bedarfs-
abschätzung sowie einen Vorschlag für vorrangig zu realisierende Maß-
nahmen. Dabei wurden auch gesamtstädtische konzeptionelle Überlegun-
gen, absehbare städtebauliche Entwicklungen sowie gesamtstädtische
Entwicklungsziele in die Betrachtungen einbezogen. Wesentliche Erkennt-
nisse des dem Fahrradstellplatzkonzept zugrunde liegenden Gutachtens
sind die Forderung nach dezentralen Fahrradstellplätzen.
Das Baureferat wurde beauftragt, die im Konzept priorisierten stadtweiten
Standorte in einem ersten Schritt auf ihre konkrete Realisierbarkeit zu prü-
fen und im Rahmen der finanziellen und personellen Möglichkeiten Zug
um Zug umzusetzen. Die standortgenaue und damit einzelfallbezogene
Prüfung insbesondere in Bezug auf die technische Realisierbarkeit und im
Hinblick auf die Verkehrssicherheit ist derzeit in Bearbeitung. Dabei wird
standortgenau auch aufgezeigt werden, wo und auf welche Weise Pkw-
Stellflächen in Fahrradabstellflächen umgewandelt werden könnten und
welche Möglichkeiten für eine Kooperation mit Geschäften und Gastrono-
miebetrieben gesehen werden. In jedem Einzelfall wird abgewogen wer-
den, ob der erforderliche Entfall der Kfz-Stellplätze dem Stadtrat zur Ent-
scheidung vorgelegt werden kann. Bei der Abwägung werden im Rahmen
der Planung die betroffenen städtischen Dienststellen, die Polizei und der
örtliche Bezirksausschuss eingebunden.
Dem Stadtrat werden nach Abschluss der Untersuchungen voraussicht-
lich noch 2006 die konkreten Umsetzungsmöglichkeiten, deren Abfolge
sowie der Kostenrahmen zur Entscheidung vorgelegt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 24. April 2006

Schlittschuhlaufen auf Münchner Straßen und Gehwegen

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Richard Quaas und
Ursula Sabathil (CSU) vom 2.2.2006

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Entschuldigen Sie bitte zunächst, dass Ihre Anfrage vom 02.02.2006 we-
gen der zurückliegenden Tagesaktualitäten erst jetzt beantwortet wird. In
Ihrer Anfrage führen Sie aus, dass die Anzahl der Beschwerden über ver-
eiste Straßen und Gehwege immer größer werden und aufgrund der Wet-
tervorhersagen keine Besserung der Situation zu erwarten ist. Zum Win-
terdienst innerhalb des Stadtgebietes haben Sie mehrere Fragen gestellt.
Die Thematik „Winterdienst 2005/2006” sowie die Aussage „Wir warten
bis es taut”, wurde am 16.02.2006 in der Vollversammlung als aktuelle
Stunde behandelt und die gestellten Fragen umfangreich beantwortet so-
wie die aktuelle Situation erläutert. Ergänzend zur Stellungnahme wird auf
die in der Vollversammlung gemachten Erläuterungen verwiesen.

Das Baureferat beantwortet Ihre Fragen wie folgt:

Frage 1:

Was unternimmt das Baureferat, um innerhalb des Altstadtringes die Geh-
wege von Eisplatten zu befreien?

Antwort:

Die Fläche innerhalb des Altstadtringes ist ein Bestandteil des Vollan-
schlussgebietes (entspricht ungefähr dem Gebiet innerhalb des Mittleren
Ringes und dem Kernbereich von Pasing), in welcher das Baureferat den
Winterdienst auf den öffentlichen Gehwegen, Radwegen, Straßen und
Plätzen durchführt. Innerhalb des Altstadtringes sind dem Baureferat kei-
ne Gehwege mit Eisplatten bekannt und es gab auch keine entsprechen-
den Hinweise von Seiten der Bürgerinnen und Bürger, Geschäftsinhaber,
Polizei oder Feuerwehr. Auch im Zuge der regelmäßigen Kontrollen konn-
ten innerhalb des Altstadtrings keine Eisplatten festgestellt werden. Das
Baureferat hat während der Winterperiode ein Servicetelefon, wo alle
Wünsche, Anregungen oder Beschwerden der Bürgerinnen und Bürger
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entgegengenommen werden und zur Bearbeitung bzw. Überprüfung an die
jeweiligen Einsatzleiter in den Bezirken weitergeleitet werden. Innerhalb
des Altstadtringes liegen dem Baureferat keine Beschwerden über Eisplat-
ten vor.

Frage 2:

Ist bei der Beseitigung der Eisplatten auf den Gehwegen innerhalb des Alt-
stadtringes an den Einsatz von Salz gedacht?

Antwort:

Nein.

Frage 3:

Wenn Frage 2 mit nein beantwortet worden ist: Warum nicht?

Antwort:

Da dem Baureferat keine Gehwege mit Eisplatten innerhalb des Altstadt-
ringes bekannt wurden.

Frage 4:

Wann werden außerhalb des Altstadtringes auch die Nebenstraßen wieder
geräumt?

Antwort:

Innerhalb des Stadtgebietes gilt eine Schneeräumpflicht. Oberste Priorität
genießen bei der Räumung entsprechend der rechtlichen Vorgaben die ver-
kehrswichtigen Fußgängerüberwege. Im Bereich der Fahrbahnen wird vor-
rangig das Hauptstraßennetz geräumt und im Anschluss davon das Ne-
benstraßennetz.

Frage 5:

Wird das Baureferat zur Räumung der Nebenstraßen von Eisplatten Salz
einsetzen? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Bei einer anhaltenden Frostperiode (in diesem Winter an 103 von 151 Win-
terdiensttagen) wäre der Einsatz von Streusalz auf Eisplatten nicht zielfüh-
rend, da die obersten Eisschichten zwar antauen, aber bereits im Laufe
des Tages wieder gefrieren würden. Das Baureferat hat in dieser Zeit an 9
Tagen einen flächenhaften Streueinsatz mit Splitt im Nebenstraßennetz
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sowie eine stellenweise Nachstreuung der evtl. Gefahrenstellen durchge-
führt.

Frage 6:

Wird es den Hausbesitzern außerhalb des Altstadtringes ausnahmsweise
gestattet zur Beseitigung der Eisplatten Salz zu streuen?

Antwort:

Nein. Im gesamten Stadtgebiet darf kein Streusalz zur Glättebekämpfung
auf öffentlichen Gehwegen eingesetzt werden. Entsprechend der „Verord-
nung über die Reinigung und Sicherung der öffentlichen Wege, Straßen und
Plätze der Landeshauptstadt München” (Fassung vom 20. Dezember
1990) ist gemäß § 5 Absatz 2 „die Anwendung von ätzenden Stoffen, wie
z. B. Streusalz u. ä. untersagt”. Auf Gehwegen muss mit abstumpfenden
Materialien (z. B. Splitt, Sand) gestreut werden. Das Baureferat setzt auf
Gehwegen ebenfalls nur Splitt ein. Eine ausreichende Abstreuung mit Splitt
erfüllt alle Anforderungen an eine gute Griffigkeit.

Frage 7:

Ist es möglich, zur Beseitigung der Eisplatten kurzfristig zusätzliche Aus-
hilfskräfte einzustellen? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Das Baureferat setzt sogenannte 1-Euro-Jobber im Bereich des Winter-
dienstes ein. Insgesamt wurden für zusätzliche Arbeiten 12 „Jobber” an-
gefordert. 6 Personen konnten im Winterdienst eingesetzt werden.

Frage 8:

Ist die Aussage des Sprechers des Baureferates zur Beseitigung der Eis-
glätte: „Wir müssen warten bis es taut”, ernst gemeint?

Antwort:

Die Aussage „Wir müssen warten bis es taut” ist völlig aus dem Zusam-
menhang gerissen und gibt nicht die Aussage von Herrn Marek wieder,
die im Interview mit der Abendzeitung geäußert wurde.
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